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Die

Son SSit acfeecen Srangen

Deg

SEenidlicien Sevens

IBolte,
Als dev

SDohlgesobrne Fere
HE

Sr. Konigl. Maj. i Preufen Sochbetrauter Gebeimbver
Kriegs- und Domainett-wie audy Jaad-Fovft-und Grans- Nath
im Secpogthum Nagdebura, eviter Dbec-Burgemerfrer
der Stadt Haile, und Vornehimer Pacricius
und Panner alihicy

3Im Jahr 1738. den 29. September Seinen Lauf feelig vollendet
1ind den 3. Oct. davauf

Su Seinter Rube in den Sthoog dev Crden gebradst wyrde
Mit innigfier Betriibnif betracyten
Lind gegen den

Sodyfectioen Seren Seveimden Sach

Syine leste Schuldigeit
Gegen Defien

Socbecennee SSotnehme Samitie

aber
Seint hersliches Mitlenden
an den Tag legen

George Sriedrich Untube,

Hagee,
Gedructe bey Sobann Friedvich SGrunevren, Lniveefitdts - und Rachs Dudhdructer.
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EmMenfehen ift von GOt ein Lebens-
Siclaefest, :
Daviiberfan et md)tna[cb feinemBillen
gehen
Di¢ Stunden eilen ywar, doch mup
t ihr Strohm sulest,
- S bald der Winct gefchicht, 1 lauf
iy SV ek g de g [ T R
Drunt fell ich niv anie die Grans-Desichung vor,
8o fich die Flicytigheit in cinem Bilde geiget,
Und vichte meinen Geift dabey sut GOLL empor,
Dafont ein Sterblicher das Haupt im Lobe neiget.
Der Futibling vder Herbft wird meiftens angeftelt,
et alies Wit wnd fecr aufdenen Feldern fichet,
Daf man su foldyee Seit devgleichen Fahreen halt,
nd alle Gegenden in eien Srund-if sichet.
Bald laufit die Granke Linck?, baldjuder vechten Hand,
D fieht ihr ganber Laui ofit wie die frummen Schlangen,
Dald aber fehre man jich auf ein gans auder Laud,
Bis wieder an den Ort, wo man evit angefangen.
S gebt s ebenfall in unfrer Lebems-Jeit,
IWenn wir gebohrenfind, bis wit die Sage feblieffen,
Da finden wit {o aleich viel Unbefrandigleit,
Dyie [apt uns Feine Luf nodh wabre Ttub geniefien.
Da gebt ¢8 wnderlich in unferm Leben 31,
Wi filhlen Furcht und Angit Hom Abend bis sum Morgen,
1nd unfer fhwadber Leib hat ofiters wenig ARub,
Denn diefen plagt der Geift mit Kummer und mit Sorgen.




SHier febt man Saulen hin und mag?t pen Grang - Stein

eff,
Man wivffet Hiigel auf und creusst dee Biume Rinden;
Allein, fo daverhagt fich diefes hivven [aft, ,
So wird jich dod) fehr offt Faum eine Spur neh finden, :
Sum Seugnip leget man Gla, Schlacken, Koblen ein,
3 Gruben, die Docher duvd) Karfren aufaegraben,
Und wo man folcye ficht, da muf e5 Wabrbeit feyn,
Daf Sdulen fonft vordent babey geftanden Haben,
Bir Menfdyen werden auch in unfer Grab geleat,
AWy die Gebeine swav Yerwefen und vergehen;
3edody, wenn devmaleinit die lehte Stunde fehligt,
So follen wir verflahet vor GOttes Throne fteben.
ey Granben heigt ¢ offc: man aeht wohin man fan,
Wenn o8 unmoglicy feheint, fo feeht man plsslich feilte.

So frachit Du Seelig(ter ;}y und Hothverdienter

cann,
it unfer Thun bejtelt und Yorgefesster Wille,
Die Granben miffet man mit tursen Shritten aus,
Den abgetheilten Ovt mit leichter D2h zu finden:
Und fo befellet audy ein feder Menfch fein Haug,
€ jehlt vie Stunden ab, dic wie dev Taudh erfehrvinden,
Offt denctt ex weit binaus, nidyt an die Stevblicteit,
Db gieidy fein fywachee Fuf fehon an dem Grabe frefet,
€t fieht denn Todt ot jich und macht fich nicht bereit,
Bis ihm gans unvechoft die Lebens-Keafit Devaehet.
Dann wird der Schlup gemacht und ein Recefs aefiibrt,
Man dridt das Sicgel drauf, dabey nia unterfchreiber,
Dagalles vichtig fey, wie fich die That aebiiprt,
Dag jedes Landes-Mecht in feinem Werthe bleibet,
So fdhreibet Salomo YonunfermLebens-Lauff *

GOt aber unterfchreibt: die 1 dem HEvven Fevben,
Sind feclig  dew ABelt, ev driictt das Siegel prau,
Sie find th SOLE Hand, und follen niche verderben,
Oubait,0 Steligfter] das Lebens-Siel evveicht,
Das GOttes weifee Rath Div nicyt gav weit aeitectet,
Sndem Dein veiner Geift Hon unfern Granben weidt,
Und in dex gansen Stadt Befimmernif exwecet,

*Pred, Sal, . IIL




Du hait swar in dev el die Granben offt befehn,
Und Dreinem Konige dabey getren gedietets
Atteint nun iff Dein Lauj und auchder Kampgeichedn, |
Dabee nun weiter nidis als nue Oein Nach-Diuhm grunet, |
S Fan vou folcher Seen dey bejre Jeuge fenn, |
Wil ich Dich offterniabls in diefem Dienft begleitet,
FRun aber fielleft Du die weiten eifen ein,
Daman das enge Grab vor Deinen Sarg beteitet.
Wi haft Du nicht mit miv e herblic) gut gemeint,
Wenn wir, sumahl vecgniig, auf mandyer Jieife waven?
Wie hat fich nicht Deinr Hets mt miv genau vevent?
IBashab id; nicht aelernt, gefebenund evfabren?

Und 0b Dein fthwadbes Haupt gleid) havt davnieder lag,
Somuft ich g Defuch dodh ofters su Dix fommen,

Sa dies gefhale noch den alierlehten Tag,
DaDrine Lebens-Krafft alimabhlig abgenommen.

$ier wei ich feldf meht melie, wiemic su Huthe war,
S folte, wie Du forachit: su GOttes Throne treten,

Drauf vieffich: grofier SOtE! ady! hilifin dev Sefahr!
Und horte Dich dabey mit hatben Worten bethen.

sun, Dodigefthaste g?rmétb, Dulaft den Saufooll
qitiy

vacht,

Dreum fey Dir Dant gefagt, vot das wdés iy genofien,

Du hajt Didh in der Welf unfrerblich grof gemacht, :
RNur {dyade, dap Dein Mund fich gar iu,bala aefchlofien! w:

Det Grans-Stein ift 105 @)ra[»:E hieeliegtdieReolich: |

: it ‘

DavondicgangeStadt eintwabes Jeugnig gichet s ‘
Hicr tubt die Gottesfurcht und dic Defiheiden:

' et
&in Herg, bas jedermann gebien{ct und gelicbt.

Ach! Hochbetritbied HAUS, hatt inden Shranencin,
Diviff swar duvch den i an meiften ek gg[)@ebcn,

©od fafie Dich gefroft! GOLE wird Dein Helfier feyn,
Dot folit Ou Deinent Freund mit Sreuden wieder fehen.

o buas



i, =
% s,

- J
i i / i :
f o {é‘ ) o / $rs
. J‘,"; ‘i“!l“t :‘ y i i} "g’h
) ' | A \
i { 5 ot \.,,.,«/
% /

p—

3

oy

1




PIETAR eIy
i P O e

o

A NI e

P

iy

S
e

e PITa
SRaneswreas T

SENSaS
el

A
B

Bt

ST

TR
R A
RS NS

N rEAR T o

53 X
o e
sy




Die

Son S aefeeen @rfmgm

DS

SSEenidlicien Sedens

IBolte,
Als Dder
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i Prevfien Sochbetranter Gsebeimder
1et-1ie aud) Jagd-Forft-und Grans: fath
Magdeburg, eviter Dber-Burgemerirer
Haile, vnd Bornehimer Patritius

und Panner allhier

11 29. September Seinen Lauf feelig vollendet
Lind den 3. Oct, davauf

11 Den Schoof der Crden gebradht wurde
¢ innigficr Detribnif betrachten
Lind gegen den

1 SSertn Sedeimden Sach
nie SSornebme Samiti

rge Sriedricy Ungube.
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drich Srunerten, Hmverfiedes - und Raths-Duchdructer.




	Die Von GOtt gesetzten Gräntzen Des Menschlichen Lebens Wolte, Als der Wohlgebohrne Herr Herr Friedrich Wilhelm Herold, Sr. Königl. Maj. in Preussen Hochbetrauter Geheimder Kriegs- und Domainen- wie auch Jagd- Forst- und Gräntz-Rath im Hertzogthum Magdeburg, erster Ober-Burgemeister der Stadt Halle, und Vornehmer Patritius und Pfänner allhier Jm Jahr 1738. den 29. September Seinen Lauf seelig vollendet Und den 3. Oct. darauf Zu Seiner Ruhe ... gebracht wurde ... Sein hertzliches Mitleyden an den Tag legen George Friedrich Unruhe
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